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Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung  
Schulprogramm 
Zielsetzung Jahresplanung 25/26 

Planung 
Massnahmen 
 

Überprüfung Ressourcen 
und Finanzen 

Zeitpunkt 

Lebensraum Schule 

"Betreuung 
Freizeit" (Be-
Frei) 

ZSP-Beschluss 
BeFrei 
 

Durchführung der 
pädagogischen An-
gebote im Rahmen 
der "Dokumentation 
Ausgestaltung der 
pädagogischen An-
gebote im Rahmen 
von Betreuung Frei-
zeit (BeFrei)" inkl. 
zusätzlichen Res-
sourcen als ehema-
lige Pilotschule. 

In der Tagesschule Blumenfeld 
stehen den Schülerinnen und 
Schülern genügend Angebote 
in der Betreuung-Freizeit zur 
Verfügung. Die Angebote sollen 
unabhängig von der Wirt-
schaftskraft der Eltern für alle 
Schülerinnen und Schüler zu-
gänglich sein. 
Gemäss ZSP-Beschluss sollen 
die Angebote externer Anbie-
ter schrittweise reduziert und 
auf interne Angebote übertra-
gen werden. 
Das Rahmenkonzept BeFrei 
für die Tagesschule Blumenfeld 
wird verfasst. 

Die Ergebnisse "Dokumentation Aus-
gestaltung der pädagogischen Ange-
bote im Rahmen von Betreuung Frei-
zeit (BeFrei)" werden schrittweise an 
die neuen Bedingungen des ZSP-
Beschlusses angepasst. 
 
Es wird geprüft, wie die neuen Rah-
menbedingungen der BeFrei umge-
setzt werden können, sodass die bis-
herige Qualität beibehalten werden 
kann.  

Angebote BeFrei: 
 
Angebote mit Sub-
ventionen, Gratisan-
gebote und ver-
schiedene neue Ak-
tivitäten aus den 
drei Bereichen 
schuleigen, schul-
nah und extern wer-
den angeboten, eva-
luiert und ausgewer-
tet. Die schuleigene-
nen Angebote wer-
den sukzessive er-
höht, externe redu-
ziert. 
 
Eine schrittweise 
Umsetzung erfolgt.   

gemäss Vor-
gabe ZSP, 
KSB und SAM 
 
 
 
 

Juli 2024 - 
Juli 2028 

Tagesschule  SSD, ZSP, KSB Grundlagen: 
Betriebskonzept Ta-
gesschule Blumen-
feld, AVTS 
 
 

Die Ausgestaltung der Tages-
schule Blumenfeld entspricht 
stets den aktuellen Vorgaben 
der Stadt Zürich. 
 
Klassenassistenzen, Betreu-
ungsassistenzen und Betreu-
ungsassistenzen ISR werden in 
die neue Funktion Schulassis-
tenzen überführt. 
 

Die zukünftigen Schulassistenzen wer-
den schrittweise in die neuen Funktio-
nen eingeführt. Einsatzbereiche wer-
den je nach Anstellung durchlässiger. 
Die Prioritäten der Einsatzbereiche 
werden quintalsweise geprüft. 

Die Ressourcen der 
zukünftigen Schul-
assistenzen sind be-
darfsgerecht verteilt. 

Gem. zuge-
wiesenen Res-
sourcen 

SJ25/26 

Neue Autori-
tät / DENK-
WEGE 

Betriebskon-
zept, Evaluati-
onsbericht FSB 
2024 

Die Neue Autorität 
sowie DENK-
WEGE ist dem 
Schulteam vertraut 

Die Prinzipien der Neuen Auto-
rität werden im Schulalltag 
sichtbar gelebt und es erfolgt 

Die AG schafft Verbindlichkeiten, die 
die Umsetzung der NA erleichtern und 
ein entlastendes Instrument darstel-
len. Es werden klassenübergreifende 

Das Schulpersonal 
erlebt die Neue Au-
torität und DENK-

AG, WB-Tage SJ 25/26 
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und wird unter-
schiedlich umge-
setzt. 

eine systematische Präventi-
onsarbeit. Es wird ein verbindli-
cher Rahmen für DENK-WEGE 
geschaffen. 

Anlässe zum Thema DENK-WEGE or-
ganisiert. 

WEGE als entlas-
tendes Instrument. 

Stay in 
School (STIS) 

KSB, STIS-
Konzept TS 
Blumenfeld 

Grundlagen: 
Rahmenkonzept 
Schulkreis Glattal 
 
Die Handhabung 
STIS sind grund-
sätzlich bekannt. 
Erste Elemente der 
Handhabung und 
Zuständigkeit wur-
den im Team einge-
führt. 
Das STIS-Konzept 
der TS Blumenfeld 
wurde abgenom-
men. 

Die Handhabung, Zuständig-
keiten und Abläufe von STIS 
sind verbindlich geregelt und im 
Schulteam etabliert. 
 
Das Team bleibt auch in her-
ausfordernden Situationen 
handlungsfähig. 
 
Schülerinnen und Schüler mit 
herausforderndem Verhalten 
können möglichst in der 
Stammklasse bleiben. 

Klarheit über Einstufung und Stufen-
wechsel von SuS-Fällen. 
 
Sicherstellung der gründlichen Doku-
mentation SuS-Fälle. 
 
Der Fokus des STIS-Coachs liegt bei 
SuS der Stufe 2.  
 
Ein regelmässiger Austausch zwi-
schen STIS-Coach, SSA, SL und LB 
findet statt. 

Die SuS-Fälle sind 
Dokumentiert. 
 
Das Schulpersonal 
wird durch die Un-
terstützungsmass-
nahmen entlastet. 

0.81 VZE im 
nBa 

SJ25/26 

Schüler:in-
nen-Partizipa-
tion 

Qualitätskon-
zept der Volk-
schulen Stadt 
Zürich (QEQS), 
Leitbild TS Blu-
menfeld, Be-
triebskonzept 
TS Blumenfeld 

Erste verbindliche 
Gefässe zur Mitwir-
kung (z.B. Vollver-
sammlung, SuS-
Rat) bestehen be-
reits. 

Die Partizipation der Schü-
ler:innen wird gestärkt und 
verbindlich geregelt. 
Der SuS-Rat ist ein etabliertes 
Gremium mit regelmässigen Sit-
zungen und klaren Abläufen. 
Schüler:innen erleben ihre Par-
tizipation als wirksam und 
nachvollziehbar. 
 

Gefässe zur Teilhabe werden erwei-
tert (z.B. Mitwirkung in Arbeitsgruppen, 
Mitarbeit Schulzeitung). Der Klassen- 
und Schüler:innen-Rat wird verbind-
lich im Unterricht / in der Betreuung 
durchgeführt.  

Sitzungsprotokolle 
 
Unterlagen zur Mit-
wirkung (z.B. AG, 
Schullzeitung) 

GKKS SJ25/26 

Onboarding Qualitätskon-
zept der Volk-
schulen Stadt 
Zürich (QEQS) 

Ein Onboarding-
Konzept ist vorhan-
den. Die gemein-
same Durchführung 
Unterricht/Betreu-
ung ist aktuell nicht 
gegeben und teil-
weise sind die In-
halte individuell auf-
bereitet. 

Das Onboarding ist für alle 
neuen Mitarbeitenden der TS 
Blumenfeld klar strukturiert 
und übersichtlich erstellt. 
Informationen zu Kultur, Ver-
einbarungen und Abläufen 
werden einheitlich vermittelt. 
Neue MA lernen sich bereichs-
übergreifend kennen. 

Das bestehende Onboarding wird 
überarbeitet und ergänzt. 
Inhalte, Layout und Zeitpunkte der 
Durchführung werden standardisiert. 
Die wesentlichen Vereinbarungen 
und verbindlichen Regelungen wer-
den in einer klaren Übersicht zusam-
mengefasst. 
Gemeinsame Einführungstreffen 
werden jährlich geplant und durchge-
führt. 

Rückmeldung von 
neu eingetretenen 
MA nach der Einar-
beitung. 
Prüfung der Voll-
ständigkeit und Ak-
tualität der Inhalte 
jährlich. 

SL, LB SJ25/26 
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Verhaltensko-
dex 

Qualitätskon-
zept der Volk-
schulen Stadt 
Zürich (QEQS) 

Absprachen im Um-
gang mit Nähe und 
Distanz sind vor-
handen, jedoch 
nicht verbindlich 
schriftlich festgehal-
ten. 

Gemeinsam wird ein verbindli-
cher Verhaltenskodex entwi-
ckelt, der als verbindliches In-
strument im Umgang mit Nähe 
und Distanz dient. 

Die Arbeitsgruppe Verhaltenskodex 
entwirft einen Entwurf, der vom Schul-
team ergänzt und anschliessend ab-
genommen wird. 
Neue Mitarbeitende werden im On-
boardingprozess in den Verhaltens-
kodex eingearbeitet. 

Verhaltenskodex 
liegt vor und ist vom 
Schulteam abge-
nommen. 

GKKS, GSL SJ25/26 

 Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung  
Schulprogramm 
Zielsetzung Jahresplanung 

Planung 
Massnahmen 

Überprüfung Ressourcen 
und Finanzen 

Zeitpunkt 

 Lehren und Lernen 

 SOL  Kreisprogramm 
Schulkreis 
Glattal 
 
Selbstorgani-
siertes Lernen 
(SOL) 
Projektrahmen 
KSB Glattal 

Projektauftrag zur 
Einführung von 
SOL in den Schu-
len des SK Glattal 
(2020). Die drei 
Pfeiler (Lernaufga-
ben, Lernbeglei-
tung, Lerndoku-
mentation) sind be-
kannt. Die syste-
matische Umset-
zung im Unterricht 
und in der Betreu-
ung sind noch in 
Entwicklung. Die 
Einführungsphase 
läuft bis Ende 
2025. 

Die drei Pfeiler des SOL sind 
dem Team bekannt und ver-
bindlich geregelt. 
SOL ist im Schulalltag etab-
liert. 
Das Rahmenkonzept SOL TS 
Blumenfeld ist bis Ende KJ 
2025 abgeschlossen und von 
SK sowie KSB und AK abge-
nommen. 

Festlegung, in welcher Form SOL 
durchgeführt wird. 
Erarbeitung des Rahmenkonzepts 
SOL der TS Blumenfeld und Abnahme 
durch SK, KSB, AK. 

SOL ist konzeptio-
nell verankert und 
das Konzept abge-
nommen. 

WB-Kosten 
GK 
max. Fr.5000.- 

31.12.2025 

 Begabungs- 
und Begab-
tenförderung 
(BBF) 

Städtisches 
Konzept BBF, 
Kreisprogramm 
Schulkreis 
Glattal, BBF-
Konzept TS 
Blumenfeld 

Die TS Blumenfeld 
ist in der ersten 
Umsetzungsetappe 
des städtischen 
BBF-Konzepts. 
Das Konzept BBF 
der TS Blumenfeld 
ist abgenommen 
und wird aktiv um-
gesetzt. Die BBF 

Angebote auf allen drei Ebe-
nen sind etabliert: integrative 
BBF, Pull-Out-Programme und 
externe Forschungszentren. 
Das Schulteam unterstützt die 
SuS in ihren individuellen Be-
gabungen. SuS mit besonde-
rem Potenzial werden ange-
messen gefördert und beglei-
tet. 

Nach Möglichkeit der Ressourcen 
werden bestehende Angebote (Ma-
theclub, Sprachclub etc.) umgesetzt und 
ausgeweitet. Die Fachpersonen BBF 
unterstützen das Schulpersonal bei der 
Umsetzung und berät Eltern. Teil-
nahme entsprechender SuS an For-
schungszentren des Schulkreises. 

Rückmeldung 
Schulpersonal, 
Portfolioarbeit. 

1.39 VZE 
GKKS 

SJ 25/26 
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 Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung  
Schulprogramm 
Zielsetzung Jahresplanung 

Planung 
Massnahmen 

Überprüfung Ressourcen 
Gefässe und 
Finanzen 

Zeitpunkt 

 Schulmanagement 

 Integrierte 
Sonderschu-
lung in der 
Verantwor-
tung der Re-
gelschule 
(ISR) 

ZSP Be-
schluss: Ablö-
sung ISS 

Durch die Ablösung 
ISS durch ISR liegt 
die Hauptverantwor-
tung für die sonder-
pädagogische För-
derung bei der Re-
gelschule. Die Ta-
gesschule Blumen-
feld hat seit dem 
SJ22/23 bereits viel 
Erfahrung gesam-
melt. Vereinzelt 
müssen Strukturen 
und Abläufe noch 
geklärt und etabliert 
werden. 

Die Ablösung ISS ist vollständig 
abgeschlossen, Ausnahmesi-
tuationen sind geklärt. Lernbe-
richte und Protokolle entspre-
chen den Vorgaben des För-
derkonzepts. 
Die fachliche Beratung und 
Unterstützung der ISR-Settings 
ist gewährleistet. 
  

Unterstützung des Personals bei fachli-
chen Fragen. Sicherstellung, dass 
Lernberichte und Protokolle den 
Standards entsprechen. Klärung und 
Dokumentation der Zuständigkeiten. 
. 

Kontrolle der Lern-
berichte und Proto-
kolle. Rückmeldun-
gen der Lehrperso-
nen und Betreu-
ungspersonen. 
Austausch mit der 
FBL-ISR (Fachbe-
reichsleitung ISR). 

GSL, SLU, LB, 
FBL-ISR 

SJ25/26 

 Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung  
Schulprogramm 
Zielsetzung Jahresplanung 

Planung 
Massnahmen 

Überprüfung Ressourcen 
und Finanzen 

Zeitpunkt 

 Kooperationen 

 Zusammenar-
beit Elternrat 

Volksschulge-
setz, Ge-
schäftsord-
nung Elternrat 
Blumenfeld, 
Betriebskon-
zept TS Blu-
menfel 

Die Zusammenar-
beit mit dem Eltern-
rat funktioniert gut. 
Es gibt eine etab-
lierte Kommunikati-
onskultur und regel-
mässige Anlässe. 
Die Elternvertretung 
wird aktiv einbezo-
gen. 

Die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Elternrat und Leitungs-
gremium der Tagesschule Blu-
menfeld wird nachhaltig gesi-
chert. Gemeinsame Anlässe 
und Projekte stärken die Ge-
meinschaft Schule/Eltern. 
 

Planung und Durchführung gemeinsa-
mer Anlässe (Weiterbildungstage, El-
ternratssitzungen, Schulveranstaltun-
gen). Jährliches Austauschtreffen zur 
Aufgleisung der Zusammenarbeit im ak-
tuellen Schuljahr. Klare Kommunikation 
von Erwartungen und Rollen der Eltern-
vertretung und der Schulleitung.  

Rückmeldungen 
des Elternrats zu 
Zusammenarbeit 
und Transparenz. 
Reflexion der ge-
meinsam durchge-
führten Anlässe. 
Jahresgespräch 
zwischen Schullei-
tung und Elternrat. 

GKKS SJ25/26 
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 Elternkom-
munikation 

Betriebskon-
zept TS Blu-
menfeld 

Aufgrund der Tages-
schule haben Eltern 
weniger Berüh-
rungspunkte mit 
dem Schulalltag. 
Der Informations-
austausch ist teil-
weise unregelmäs-
sig oder abhängig 
von einzelnen Lehr-
personen. Ein ver-
bindliches, struktu-
riertes Kommunikati-
onskonzept wird an-
gestrebt, um Trans-
parenz und Verläss-
lichkeit sicherzustel-
len. 

Eltern erhalten regelmässig In-
formationen zu Terminen, Pro-
jekten und Unterrichtsinhalten. 
Einblicke in den Schulalltag 
sind niederschwellig und trans-
parent verfügbar. Konflikte und 
Anliegen werden konstruktiv, 
verlässlich und zeitnah kom-
muniziert. 
 

Quintalsbrief mit Terminen und kom-
menden Unterrichtsinhalten wird ver-
bindlich erstellt und versandt. Sicher-
stellung verbindlicher Instrumente 
(z.B. „Freitagsblick“) für regelmässige 
Einblicke in den Schulalltag. 
Weiterbildung des Personals zum Um-
gang im Elternkontakt inklusive The-
matisierung bevorzugter Kommunikati-
onsmittel. 

Evaluation der Nut-
zung und Wirkung 
der gewählten 
Kommunikationsin-
strumente. Rück-
meldung aus dem 
Team zu Praktika-
bilität und Wirk-
samkeit. 

GKKS SJ25/26 

 Thema Bezug Ist-Zustand Zielsetzung  
Schulprogramm 
Zielsetzung Jahresplanung 

Planung 
Massnahmen 

Überprüfung Ressourcen 
und Finanzen 

Zeitpunkt 

 Kooperationen 

 SIBE und 
Notfallkon-
zept 

Notfallkonzept 
TS Blumen-
feld, Betriebs-
konzept TS 
Blumenfeld 

Das Notfallkonzept 
ist vorhanden und 
etabliert. Es finden 
regelmässig Eva-
kuationsübungen 
statt, neues Schul-
personal wird sorg-
fältig eingeführt. Das 
Arbeitsinstrument 
Safely ist in Bearbei-
tung. 

Die Zuständigkeiten des Si-
cherheitsbeauftragten sind 
schriftlich geregelt und allen be-
kannt. Das Notfallkonzept ist 
Teil des Onboardings und wird 
vom SIBE vorgestellt. Das In-
strument Safely wird zuverläs-
sig genutzt. 

Klare Definition und Dokumentation 
der Aufgaben der Sicherheitsbeauf-
tragten. 
Safely für alle relevanten Bereiche 
(Hausdienst, Unterricht, Betreuung, 
Sport) nutzen und regelmässig prüfen. 
Neue Mitarbeitende werden durch den 
SIBE ins Notfallkonzept eingeführt. 

Rückmeldung 
SIBE. Kontrolle der 
Durchführung der 
Evakuationsübung. 
Überprüfung der 
Nutzung von Sa-
fely. 
 

 SJ25/26 
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Abkürzungsverzeichnis 
 

AG Arbeitsgruppe 

BF Begabungsförderung 

DAV-R Denken, Austauschen, Vorstellen, 

Reflektieren 

DaZ Deutsch als Zweitsprache 

ER Elternrat 

PT Pädagogisches Team:  

GK Globalkredit 

GP Gestaltungspool 

ISS                       Integrierte Sonderschulung in der 

Verantwortung der Sonderschule 

ISR                       Integrierte Sonderschulung in der 

Verantwortung der Regelschule 

 

KJ Kalenderjahr  

KSB Kreisschulbehörde 

LB Leitung Betreuung 

DENK-WEGE Programm zur Förderung personaler und  

 sozialer Kompetenzen 

PK Präsidentenkonferenz der Stadt Zürich 

PHZH                  Pädagogische Hochschule Zürich  

QEQS Qualitätsentwicklung / Qualitätssicherung 

SK  Schulkreis 

SL Schulleitung 

SJ Schuljahr 

SSA Schulsozialarbeit 

SSD Schul- und Sportdepartement der 

 Stadt Zürich 

STG Steuergruppe 

SuS Schülerinnen und Schüler 

TS Tagesschule  

VSA Volksschulamt 

VV Vollversammlung 

VSG Volksschulgesetz 

WB Weiterbildung 

WL Wochenlektionen 

 
  

   

 


